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Vorwort

„Mögen hätt’ ich schon wollen, aber dürfen hab ich mich 
nicht getraut!“

Dieser schnörkelige Ausspruch des genialen Münchner 
Komikers Karl Valentin (1882–1948) trifft das Thema 
dieses Buches mit nanoscharfer Präzision. Wie oft habe 
ich ihn in meiner Karriere als Wissenschaftler bestätigt 
gefunden: Geschätzte und hochkompetente Kolleginnen 
und Kollegen, die im Alltag locker und witzig daher-
kommen, versauern buchstäblich, wenn sie ans Redner-
pult oder auf die Bühne gehen, ein Seminar leiten 
oder auch nur vor ein paar Leuten wissenschaftliche 
Zusammenhänge erörtern. Dabei hätten sie alle Talente 
für eine schwung- und humorvolle Darstellung ihres 
Wissens und ihrer Erkenntnisse gehabt.

Schade! Viele haben beste Absichten. Doch vor der 
Öffentlichkeit klappt der Mut wie ein Taschenmesser 
zusammen. Sie verfallen in die oft lebenslang erlernte 
Routine: bierernst, trocken, lieber langweilig – sicher ist 
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sicher. Wissenschaft verträgt keinen Witz, zum Lachen 
darüber geht man in den Keller. Wirklich?

Rhetorische Lockerheit hat auch in Deutschland in 
den letzten Jahrzehnten immer mehr die Öffentlichkeit 
erobert. Statt dürrer Fakten, in Passivkonstruktionen, 
Substantivierungen und Schachtelsätze gekleidet, setzt 
sich Story Telling durch. Wer mit seiner Forschung in 
Erinnerung bleiben will, muss Fakten mit Emotionen 
zusammenspannen, Charaktere dazu finden und sie auf 
Heldenreisen schicken.

Sehen Sie, von hier ist es nur noch ein kleiner Schritt 
zum Humor!

In diesem Buch finden Sie ein fesselndes Feuer-
werk von Beispielen und Anleitungen zu mehr Humor 
in der Wissenschaft, entzündet von Praktikern und 
professionellen Kabarettisten, auch aus dem jungen Genre 
des Wissenschaftskabaretts.

Die „Big Bang Theory“ rund um den nerdigen Physiker 
Dr. Dr. Sheldon Lee Cooper hat wahrscheinlich mehr 
junge Leute dazu bewegt, Physik und Naturwissenschaften 
zu studieren, als die bestgemachten Telekollegs. Und wir 
erinnern uns nicht direkt an die Schulbücher, wohl aber 
z. B. an Experimente im Unterricht, die schiefgegangen 
sind und uns belustigt haben. Lernpsychologisch ein alter 
Hut, dass über eine emotionale Verbindung Inhalte ganz 
einfach viel besser memoriert werden können. Also mehr 
Mut zum Anekdotenhafen, zum Geschichtenerzählen, 
zum gewitzten Bonmot!

Schmökern Sie in den 22 Beiträgen von „Kann Wissen-
schaft witzig?“, lassen Sie sich von ihnen anregen, selber zu 
experimentieren, um einfach mit mehr Spaß für sich selbst 
und andere über Themen der Wissenschaft und Bildung in 
Interaktion zu treten. Dass Humor keine Grenzen kennt, 
sondern nur viele Grauzonen zwischen Amüsement, Satire 
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und Kritik – wie ein anderer großer Komiker, Gerhard 
Polt, herausfand –, macht das Thema und dieses Buch 
hoffentlich umso spannender!

Und bei Ihrem nächsten Aufenthalt in München statten 
Sie dann nicht nur dem Deutschen Museum einen Besuch 
ab, sondern auch mal wieder dem Valentin Karlstadt 
Musäum nebenan.

Experimentalphysiker, Inhaber  
des Oskar-von-Miller Lehrstuhls für  
Wissenschaftskommunikation an der  

TU München, Generaldirektor  
des Deutschen Museums

München 

im Frühjahr 2020 Wolfgang M. Heckl
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